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TV / HIFI / Reparaturen

auch von Handy, 

Tablet und Co.

Pflegedienst
Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenpflege

0 22 32
1 50 40 82

Ticket- und Tourismus-Center brühl-info

Markisen / Rollladen
TEMARO
Inh. Erwin Tegtmeier

0 22 32

93 99 504

Wir helfen!

www.die-linke-im-kreistag-rhein-erft.de

kostenlos!

 Haben Sie Probleme mit:
v Ansprüchen auf Sozialleistungen

v Bürgergeld (Hartz IV)

v Grundsicherung bei Rente

v Wohngeld, Miete

v Heiz-, Energie- oder Nebenkosten

v Mindestlohn, u. a.

Sozialberatung
Fraktion DIE LINKE. im Kreistag

Telefon: 02271 – 83 18 721
(Di, Mi, Do: 14 – 17 Uhr)

Unsere Spezialisten:

Wir informieren Sie unverbindlich über die Mög-
lichkeiten von Zahnimplantaten und die Methode 
„Feste dritte Zähne an einem Tag möglich“.

Um Anmeldung wird gebeten unter:

0221 - 990 30 333

service@zahnkultur.de

www.zahnkultur.de

TAG DER ZAHNIMPLANTATE

Samstag, 20.05.2023

9 – 17 Uhr

Christophstraße 5-7, 50670 Köln

Jetzt anrufen 

und Platz sichern:

Plätze limitiert!

0221 - 990 30 333

Die Möglichkeiten auf einen Blick
Spezielle Zahnimplantate bieten optimalen Kaukomfort – 
auch bei geringem Knochenangebot möglich. 

 Brücke auf 4 bis 6 Implantaten 

 Auch bei Einzelzahnimplantaten 

 Besonders für Angstpatienten geeignet 

 Behandlung in Vollnarkose

Feste dritte Zähne an einem Tag möglich!

Dr. Martin Schneider Dr. Vera Rasche Dr. Philipp Skora

Samstag, 09.09.2023

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weitere Infos & Termin unter: (0228) 466989

Familienbetrieb

seit 1949

NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

SUMMER 

SALE
FÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT ZUHAUSE!
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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Für den Notdienst der Tierärzte im Rhein-Erft-Kreis gilt ab sofort eine zentra-
le Notrufnummer: Unter dieser Nummer werden die Anrufer nach entspre-
chender Auswahl mit dem zuständigen Notdienst verbunden.
         0900 147 147 4
Achtung: der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei 
sekundengenauer Abrechnung belastet.

„Paprika“ – bei diesem Wort 
denkt jeder sicherlich an Gewürz 
oder Gemüse, aber nicht an eine 
Heilpflanze. Dass Paprika viel-
seitiger ist als man denkt, erfah-
ren Sie im Folgenden.

Der lateinische Name ist Capsi-
cum annuum. Alle Capsicum-Ar-
ten stammen ursprünglich aus 
Südamerika. Von dort aus ver-
breiteten sie sich weiter bis Mexi-
ko und gelangten nach der Entde-
ckung Amerikas in die Alte Welt.

Paprikapflanzen wachsen in je-
dem Klima und werden daher 
fast überall auf  der Welt ange-
baut. Sie sind das einzige tropi-
sche Gemüse, das auch in gemä-
ßigten Zonen wächst und auch 
leichten Frost verträgt. Aller-
dings benötigt die Pflanze zur 
Ausbildung eines starken Aro-
mas eine gewisse Wärme.

Die Früchte sind botanisch ge-
sehen Beeren. Es gibt sie in den 
unterschiedlichsten Farben von 
hellgelb bis dunkelrot oder auch 
grün. Auch auberginefarbene 
Früchte gibt es. Sie werden jedoch 
vorwiegend als Zierpflanze an-
gebaut.

Das Gewürzpulver wird aus den 
getrockneten Früchten gewon-
nen. Wurden die kleinen weißen 
Samen zuvor entfernt, erhält 
man ein mildes aromatisches Ge-
würz. Werden die Kerne mitver-
arbeitet, ist das Gewürz deutlich 
schärfer. Der scharfe Inhaltsstoff  
ist das Capsaicin, Es ist in sehr 
unterschiedlichen Mengen in den 
Früchten enthalten: nur 0,005 
Prozent in milden und bis 0,1% 
Prozent in scharfen Sorten. Das 
Aroma ist aber nicht nur auf  das 
Capsaicin zurück zuführen son-
dern wird auch durch diverse 
ätherische Öle hervorgerufen.

Paprika ist aufgrund ihres ho-
hen Vitamin C Gehalts gerade im 
Winter ein köstliches und gesun-
des Gemüse, welches sowohl roh 
als auch gekocht lecker schmeckt.

Als Arzneipflanze hat Paprika 
in ihrer Heimat eine lange Tradi-

tion. Die Azteken verwendeten 
sie gegen Blähungen, als Magen-
mittel und zur Steigerung der 
Nierentätigkeit aber auch als 
Aphrodisiakum. Die Mayas 
kannten Chilies oder Cayenne-
pfeffer zur Behandlung von 
Durchfall und Erkältungskrank-
heiten. Später fand die Pflanze 
Eingang in den Arzneischatz der 
Alten Welt. Leonhart Fuchs emp-
fiehlt in seinem berühmten 
Kräuterbuch von 1543 den „Indi-
anischen Pfeffer“ als verdau-
ungsförderndes, appetitanregen-
des Mittel sowie in Form von 
Pflastern zur Behandlung von 
Geschwülsten.

Heute weiß man, dass vor allem 
das Capsaicin eine schmerzlin-
dernde Wirkung hat. Homöopa-
thisch zubereitet wird es gegen 
Halsschmerzen, Schluckbe-
schwerden und Rachenentzün-
dung eingesetzt. In Form von 
capsaicinhaltigen Pflastern 
kommt es zur Behandlung von 
schmerzhaften Muskelverspan-
nungen und Hexenschuß zur An-
wendung.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Arzneipflanzenportrait -Paprika

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Neubau der Feuerwache: 
Massive Explosion der Kosten

Hans Peter Brodüffel 

Brühl. Da mussten selbst die 
Befürworter des Großprojektes 
bei der letzten Sitzung des 
Hauptausschusses schlucken: 
Der Preis für die neue Feuerwa-
che an der Römerstraße steigt, 
Stand jetzt, von 85,7 auf  103,3 
Millionen Euro.

Der Grund für die massive                                                
Preissteigerung

 Ein Grund für die massive 
Preissteigerung sind erhebliche 
Probleme bei der Baugrubensi-
cherung. Für die günstigere „Trä-
gerbohlwand“, so der beauftrag-
te Architekt im Gespräch mit den 
Brühler Schlossboten, habe man 
die erforderlichen Genehmigun-
gen für „Rückverankerungen“ 
auf  nachbarschaftlichen Grund-

stücken nicht bekommen. 
Nun müsse eine teurere „Bohr-

pfahlwand“ zur Sicherung der 
komplexen Baugrube errichtet 
werden. Bernhard Schumacher 
(SPD) wertete die Steigerung als 
„erschreckend“, sie ändere aber 
nichts an der Notwendigkeit des 
Neubaus. 

„Die Steigerung auf  103,3 Milli-
onen Euro ist bitter, aber das ist 
eine ehrliche und verlässliche 
Kostenberechnung, mit der wir 
bauen können“, so Simone Hol-
derried (Die Grünen). Das sieht 
Jochem Pitz (FDP) anders. Der Li-
berale hält eine weitere massive-
re  Steigerung für möglich. 

„Es ist keineswegs ausgeschlos-
sen, dass die Wache am Ende 120 
Millionen kostet, zumal der Bau-
grund, wie die Planer unumwun-
den einräumen, jede Menge 
Überraschungen bereiten kann“, 
befürchtet Pitz.

Der Neubau der Feuerwache kostet bereits jetzt 103,3 Millionen Euro.  Foto Brodüffel


